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Zum zweiten Mal kürten die Gärtner 
von Eden im Rahmen ihrer Frühjahrs-
tagung jetzt die besten Gartengestal-
tungen aus den eigenen Reihen. In vier 
Kategorien ermittelten die Genossen-
schaftsmitglieder ihre Favoriten, nach-
dem zuvor eine Fachjury eine Shortlist 
zusammengestellt und ihr Votum abge-
geben hatte. Der Sieger in der Kategorie 
„Wassergarten“ heißt Fritz Goroncy aus 
Drensteinfurt.

Die Gärtner von Eden sind ein genossen-
schaftlicher Zusammenschluss von rund 50 
profilierten Gartengestaltern aus dem ge-
samten deutschsprachigen Raum, die sich 
darauf spezialisiert haben, private Gärten in 
individuelle Wohlfühloasen zu verwandeln. 
Zu diesem einzigartigen Zusammenschluss 
gehört auch Fritz Goroncy, Inhaber von Go-
roncy Gärtner von Eden aus Drensteinfurt, 
der nach seinem Erfolg bei der Premierenver-
anstaltung im vergangenen Jahr jetzt erneut 
eine Trophäe bei dem internen Wettbewerb 
„EdGar“ in Empfang nehmen konnte.

Diesmal überzeugte Goroncy mit seiner Ge-
staltung eines Wassergartens im asiatischen 
Stil sowohl die Fachjury als auch seine Kolle-
gen aus der Genossenschaft. „Es macht mich 
wirklich stolz, dass unsere Arbeit jetzt schon 
zum zweiten Mal von den Kollegen ausge-
zeichnet wird“, erklärte Fritz Goroncy bei der 
Verleihung des Preises im Rahmen der Früh-
jahrstagung der Gärtner von Eden in Köln.

„Von Planern für Planer“ – so könnte die 
Überschrift über dem EdGar-Award lauten, 
den die Gärtner von Eden in diesem Jahr zum 
zweiten Mal auslobten. Ziel des genossen-
schaftsinternen Wettbewerbs ist es, eines der 
Kernanliegen der Gärtner von Eden, die pla-
nerische Exzellenz, zu fördern und nach au-
ßen sichtbar zu machen. Deshalb waren alle 
Mitglieder der Genossenschaft aufgerufen, 
herausragende Projekte in den Kategorien 
„“Badegarten“, „Gartenraum“, „Wassergar-
ten“ und „Hausgarten“ einzureichen und sich 
damit dem Urteil einer Jury und schließlich 
ihrer Eden-Kollegen zu stellen. Die einge-
reichten Projekte sollen nicht weiter als fünf 
Jahre zurückliegen. Das Besondere: Jeder der 
für die Shortlist nominierten Gartengestalter 

hatte auf der Tagung Gelegenheit, seinen 
Eden-Kollegen seinen Wettbewerbsbeitrag in 
einem zehnminütigen Vortrag vorzustellen.
Dabei überzeugte Goroncy mit einem klar 
gegliederten und pflanzenreich gestalteten 
Garten in der Wettbewerbskategorie „Wasser-
garten“. Das Konzept folgt dem Leitgedanken 
„Wassergarten mit asiatischem Flair“. Die 
Umgestaltung des ca. 1.000 Quadratmeter 
großen Einfamilienhausgartens mit geschütz-
tem altem Baumbestand in einen asiatisch in-
spirierten Wassergarten erfolgte in mehreren 
Bauabschnitten. Entstanden ist eine Anlage, 
die sowohl dem Wunsch der Gartenbesitzer 
nach asiatischem Flair Rechnung trägt als 
auch mit der Architektur des Hauses harmo-
niert. Koiteich, Teehaus mit Mondfenster, 
bizarr geformte Natursteine und Pflanzen wie 
Japanischer Ahorn, Azaleen und ausgesuchte 
Formgehölze sorgen für den dezent asiati-
schen Charakter. Großformatige Naturstein-
platten, rechtwinklig angelegte Wasserbecken 
und eine gerade Linienführung schlagen die 
Brücke zum Haus. *
Text: Pronomen

Von Fachkollegen ausgezeichnet
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